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Stammbuch des Anton Schermar
Eintrag von Johann Christoph Katzpöck von Katzenstein (1602 – 1675)

Apprime in vita [esse] utile [ut] NE QUID NIMIS
Ganz besonders nützlich ist im Leben: nichts zuviel

Paucula in perpetuam memoriam Nobile ac amcio suo perebaro Antonio Schermario scripsit pinxiq[ue] curavit Ioannes Christophorus Katzpöck à Katzenstain Die 4 Julii 1622
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Stammbuch des Christoph von Storn
Eintrag von Martin Eckstein

Viel lieber thät ich malen
Als ein Soldate seyn!
Doch niemand will bezahlen, 
da fahr der Teufel drein!

Drum ist mirs angekommen
Ein Kriegsmann sey das best
Da hab ich Dienst genom(m)en
Beym Obersten von Lest.

Nun sitz ich auf dem Roße
Hab einen Harnisch an
Führ Palasch und Geschoße
Und bin ein Reitersman(n).

Zwar ist die Löhnung wenig
Reicht täglich knap zum Bier
Hab täglich nur zwölf Pfenig
Doch bin ich Kürassier. 

Der Harnisch ist geschliffen
Das Koller voller Läus
Die Hosen sind zurißen
Doch hab ich täglich Speiß.

Ich geh jetzt statt mit Farben
Mit blanken Waffen um
Ich darf jetzt nicht mehr darben
Doch bring ich Menschen um!

Martin Eckstein Maler von Donauwerth
jetzt Wachtmaister bey den Kürassieren, 1604
23
Stammbuch eines Mitglieds der Familie Besserer
Eintrag von F. L. B. Schmid 

Es ist feierabend meine Herrn.
Ja ja wir gehen gleich, ich muss noch austrinken.

Mancher Abend auf dem schwarzen Bären
so auch das Vogelschießen u. hernach der fidele Ball

Dieses erin(n)ere dich zuweilen an deinen Freund F. L. B. Schmid 
d. Math. f. b. Jena


Eintrag von F. A. Gebler am 4. Juli 1801 in Jena: 

Viele Mädchen sind gemacht / wie der Mond nur für die Nacht. 

Jena am 4ten July 1801 
Denkmal der Freundschaft von Deinem Freunde F. A. Gebler aus Sachsen.

Die Reise nach Erfurt. Der unschuldige Adam. Das famöse Nachtlager. Das schlechte Wetter
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Stammbuch des Albert Bartholomäus Cramer
Eintrag seiner Mutter Helena Juliana Cramerin

Im 1. Buch Mosis am 28. Kap. v. 15

Sihe, ich bin mit dir / und will dich behüten / wo du hinzeuchst / und will dich wieder herbringen in diß Land / denn ich will dich nicht lassen / biß daß ich thue alles, was ich dir geredt habe. v. 20 So Gott wird mit mir seyn / und mich behüten auf dem Wege / den ich reise / und Brodt zu essen geben / und Kleider anzuziehen v. 21 Und mich mit Frieden wieder heim zu meinem Vatter bringen / so soll der Herr mein Gott seyn. 

Unter der angenehmen Hoffnung meinen geliebten Sohn zu seiner Zeit durch göttliche Gnade erfreulichst wieder zu sehen
Helena Juliana Albrecht Cramerin, eine geborene Neubronnerin von Eisenburg

Ulm, d. 24. Augusti 1720 
Denk spruch
Fürchte Gott und halte seine Gebott
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Stammbuch von Johann Jakob Wagner 
Eintrag  von  Johann Gottlieb Fichte am 21. März 1796 in Jena

Quod in Te est, ne te quaesiveris extra.
Memoriam sui commendaturus scripsit.

Suche nicht außerhalb deiner selbst, was in dir ist. 
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Stammbuch des Johannes Glöcklen (1770 – 1833)
Eintrag von Marie Elisabethe Glaß

Die früh erlernte Kunst zu schreiben werd ich nicht 
besser benu(t)zen können, als wenn ich Ihnen hier für diesen 
und allen Unterricht laut den Dank bezeuge, den meine 
Eltern und ich Ihnen so herzlich zollen, und der nie erlöschen 
wird bev Ihrer 
dankbaren
Marie Elisabethe Glaß, alt 7 ½ Jahr
Lonsee 
am 8ten Januar 1798
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Stammbuch des Johann Michael Frick
Eintrag von Heinrich Leonhardt Niederegger am 31. März 1773 in Ulm

Mein Schatz und Reichthum ist ohnmöglich zu ergründen 
und denen fehlt kein Guth, die sich mit mir verbinden. 
Ein Sinn der sinnlich ist, lässt sich durch mich entzünden. 
Aber meine Macht besitzt, kan(n) alles überwinden. 
Was Welt und Göttlich haist, das ist bey mir zu finden. 
Wer alles sonst verliehrt, werd ich doch nicht verschwinden. 

Mit diesem wenigen empfiehlet sich zu weiter geneigtestem andenken dero beständiger Freund u(nd) d(iene)r Heinrich Leonhardt Nideregger

